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31. Januar 2012
Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 23.01.2012
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/2931 -

Betr.: 
Evaluation des Hamburger Hundegesetzes
Im Jahr 2006 trat das Hamburgische Gesetz über das Halten und Führen von Hunden, kurz Hundegesetz (HundeG), in Kraft. Damit wurden seinerzeit zahlreiche neue Regelungen eingeführt, u. a. die Mikrochippflicht, die Hundehaftpflichtversicherung, das Hunderegister und die Anleinpflicht.
Im Paragraph 1 des Hamburger Hundegesetzes heißt es: „Zweck des Gesetzes ist es, das Halten und Führen von Hunden in der Freien und Hansestadt Hamburg zu regeln, insbesondere, Gefahren vorzubeugen und abzuwehren, die mit dem Halten und Führen von Hunden verbunden sind.“ 
Seit 2006 konnten die zuständigen Fachbehörden zahlreiche Erfahrungen mit den neuen Regelungen und deren Umsetzung machen.
            Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Welche Erfahrungen haben der Senat bzw. die zuständige Behörde bisher mit dem Hundegesetz gemacht?
a) Wurde und wird der in §1 beschriebene Zweck des Gesetzes aus Sicht des Senats bzw. der zuständigen Behörde erfüllt? 
b) Wenn 1. a) nein, planen der Senat oder die zuständige Behörde Änderungen auf dem Verordnungs- oder auf dem Gesetzeswege?

Die Erfahrungen der zuständigen Behörde mit dem Hamburger Hundegesetz für den Zeitraum vom    1. April 2006 bis zum 31. März 2008 sind in der Drucksache 19/1189 veröffentlicht worden. Nach Auswertung der Statistiken der Jahre 2008 bis 2011 wird die zuständige Behörde über diese Ergebnisse berichten und eventuelle Änderungen auf dem Verordnungs- und/oder Gesetzeswege vorschlagen.  

2. Wie hoch ist die Zahl der Kontrollen auf Verstöße gegen das Hundegesetz seit Inkrafttreten (bitte nach Art der Kontrollen und für jeden Monat ab Januar 2009 einzeln aufgliedern)?

Der Bezirkliche Ordnungsdienst nimmt Kontrollen auf Verstöße nach dem Hundegesetz im Rahmen seiner Aufgaben wahr. Die Arten der Kontrollen werden allerdings nicht statistisch erfasst. 

Im Übrigen siehe Drs. 20/434.
3. Wie viele Mitarbeiter der Stadt Hamburg und der Hamburger Bezirke sind mit der Kontrolle der Einhaltung des Hundegesetzes beschäftigt (bitte den Jahresdurchschnitt für die Jahre seit 2006 angeben)?

Für die Verbraucherschutzämter der Bezirke wurden mit der Drs. 18/3928 für die Umsetzung des Hundegesetzes und der Durchführungsverordnung zum Hundegesetz insgesamt 31,5 Stellen bewilligt. Hierin enthalten sind 16,7 Stellen (16 E 8 bzw. A 8 Verwaltungssachbearbeitung und 0,7     A 13 Veterinär) für den laufenden Vollzug ab 2007.

Beim Bezirklichen Ordnungsdienst können alle Mitarbeiter neben anderen Aufgaben mit Kontrollen nach dem Hundegesetz befasst sein. Diese Zahlen stellen sich für die Jahre ab 2006 wie folgt dar:

2006: 24 Mitarbeiter

2007: 25 Mitarbeiter

2008: 36 Mitarbeiter

2009: 35 Mitarbeiter 

2010: 35 Mitarbeiter 

2011: 32 Mitarbeiter

2012: 32 Mitarbeiter

Im Übrigen siehe Drs. 20/434.

4. Wie hoch ist die Zahl der Verstöße gegen das Hundegesetz seit Inkrafttreten (bitte nach Art der Verstöße und dem jeweiligen Bezirk und Stadtteil in dem der Verstoß festgestellt wurde, sowie für jeden Monat einzeln aufgliedern)?

Siehe Antworten zu 1. b) und 2. Im Übrigen liegen weiter differenzierte Daten nicht vor.

5. Wie hat sich die Zahl der Verletzungen und Todesfälle in Folge von Hundeangriffen seit 2006 entwickelt (bitte nach Art der Verletzung, Todesfällen, Rasse des angreifenden Hundes ggf. mit Angabe der Hundekategorie, nach Bezirken sowie für jeden Monat einzeln aufgliedern)?

Die Statistiken der Jahre 2006 und 2007 sind anhand von Handaufzeichnungen der Bezirke gefertigt worden. Für die Jahre 2008 bis 2010 sind die im Hunderegister hinterlegten Zahlen verwendet worden. Da die Zahlen für 2011 noch nicht vollständig vorliegen, können sie zurzeit noch nicht angegeben werden. Im Übrigen siehe Anlage.   

6. Welche Strafmaße können bei Verstößen gegen das Hamburger Hundegesetz generell zur Anwendung kommen (bitte nach Art des Verstoßes und zugehörigem anwendbarem Strafmaß aufgliedern)?

Nach § 27a Abs. 1 Hundegesetz wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer

1. einen Hund auf Menschen oder Tiere hetzt,
2.  
entgegen
a) § 21 Absatz 1 Hunde mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren züchtet oder ausbildet,
b) 
entgegen § 21 Absatz 2 Satz 1 mit gefährlichen Hunden züchtet,

c) 
entgegen § 21 Absatz 2 Satz 2 gefährliche Hunde mit dem Ziel einer weiteren Steigerung ihrer Aggressivität und Gefährlichkeit ausbildet oder
d) 
entgegen § 21 Absatz 3 gewerbsmäßig mit gefährlichen Hunden handelt.

7. Welche Strafen wurden für Vergehen gegen das Hundegesetz verhängt (bitte nach Art und Höhe der Strafen und für jeden Monat seit Inkrafttreten des Hundegesetzes einzeln aufgliedern)?

Die zur Beantwortung der Frage benötigten Daten werden nicht gesondert statistisch erfasst. Eine Auswertung des Vorgangsbearbeitungs- und Vorgangsverwaltungssystem der Staatsanwaltschaft MESTA – dem sich allerdings keine gültigen und zuverlässigen Daten entnehmen lassen, weil es nicht als Statistikprogramm konzipiert ist – hat ergeben, dass im Zeitraum 2007 bis 2012 (Stand: 24. Januar 2012) folgende Strafen wegen eines Verstoßes gegen § 27a Hundegesetz verhängt wurden: 

	Datum des Urteils / Strafbefehls
	Rechtskraft des Urteils / Strafbefehls
	Strafhöhe
	Bemerkungen

	14.06.2010
	13.07.2010
	Geldstrafe in Höhe von 30 Tages​sätzen zu je 25,- €
	

	21.06.2010
	21.06.2010
	Erbringung von 5 Arbeitsleistungen
	

	03.01.2011
	19.02.2011
	Gesamtgeldstrafe in Höhe von 90 Tagessätzen zu je 8,- €
	Die Verurteilung erfolgte wegen 14 Verstößen gegen § 27a Hundegesetz; die Einzelstrafen betrugen für jeden Fall 10 Tagessätze zu je 8,- €.

	29.06.2011
	07.07.2011
	Gesamtgeldstrafe in Höhe von 55 Tagessätzen zu je 7,- €
	Es wurde eine andere Verurteilung einbezogen; die Einzelstrafe für den Verstoß gegen § 27a Hundegesetz betrug 40 Tagessätze zu je 7,- €


Aufgrund der Löschfristen des Vorgangsbearbeitungs- und Vorgangsverwaltungssystem der Staatsanwaltschaft MESTA sind für die Aktenzeichenjahrgänge vor 2007 keine (vollständigen) Daten mehr vorhanden.

8. Gemäß § 26 des Hundegesetzes hat der Senat der Bürgerschaft „alle vier Jahre über die Anwendung und die Auswirkungen dieses Gesetzes und der darauf beruhenden Rechtsverordnungen“ zu berichten. Der letzte Bericht dieser Art erschien mit der Drs. 19/1189 im September 2008. Ein neuer Bericht wird somit in diesem Jahr fällig:
a) Wie ist der aktuelle Stand der Arbeit an diesem Bericht?
b) Planen der Senat bzw. die zuständige Behörde eine Veröffentlichung des Berichts in diesem Jahr? Wenn ja, wann soll der Veröffentlichungstermin sein?

Zurzeit werden alle für die Evaluation erforderlichen Daten gesammelt und die bereits vorliegenden ausgewertet. Die Veröffentlichung des Erfahrungsberichtes wird aller Voraussicht nach im Herbst dieses Jahres sein. Im Übrigen siehe Antwort zu 1. 

9. Ist nach Ansicht des Senats das Leben in der Freien und Hansestadt Hamburg durch Inkrafttreten des neuen Hamburger Hundegesetzes im Allgemeinen sicherer geworden? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

Mit der letzten Evaluation im Jahr 2008 wurde festgestellt, dass die Anzahl der Beißvorfälle rückläufig ist. 

10. Strebt der Senat zukünftig Veränderungen des Hamburger Hundegesetzes an? Wenn ja, welche Veränderungen sind das? Wenn nein, warum nicht?

Siehe Antwort zu 1.

11. Wie viele Hunde waren zum 31. Dezember 2011 im Hunderegister eingetragen?

55.229 Hunde. 
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